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Sröim sordrrt Glrichbmchiigung iur
Jeuükklend

Berlin , 22 . Januar . In der neuen Ufa -Tonwoche , die
heute abend zum ersten Mal laufen wird , ist der Ab¬
rüstungsfrage ein besonderer Teil gewidmet . Durch
Trickzeichnungen wird die militärische Stärke der einzelnen
Völker dargestellt . Im Rahmen dieses Teiles der Ufa-
Tonwoche wird eine Rede des Reichswehrministers Eröner
über die Abrüstungsfrage , die dieser der Ufa -Tonwoche zur
Verfügung gestellt hat , wiedergegeben . Die Rede des
Reichswehrministers hat folgenden Wortlaut : Inmitten
einer Weltkrise ohnegleichen geht Deutschland in den schwe¬
ren Kampf der Abrüstungskonferenz . Der Irrsinn der Frie¬
densverträge hat die Menschheit an den Rand des Abgrun¬
des gebracht . Das deutsche Volk ist nicht länger gewillt,
duldendes Objekt dieser Politik der Unvernunft zu sein.
Aus der Not der Vergangenheit erwächst ihm der Wille
zur Freiheit , zur Gleichberechtigung und zur Wiedergewin¬
nung seiner nationalen Sicherheit . Unerträglich für das
Freiheitsgefühl eines großen Volkes sind die Fesseln von
Versailles , solange der Entwaffnung Deutschlands nicht die
feierlich verpfändete Abrüstung der Siegermächte in glei¬
chem Umfang und nach den gleichen Methoden folgt . Der
Völkerbund muß Deutschland Gleichberechtigung in der
Wehrsrage bringen , oder er zerstört die Grundlagen , auf
denen er ruht.

Es darf Nicht zweierlei Recht für Sieger und Besiegte
geben . Umringt von waffenstarrenden Nachbarn , finan¬
ziell und wirtschaftlich bis ins Mark getroffen , kann
Deutschland seine nationale Sicherheit nur durch Abrüstung
der Siegermächte , nicht durch Teilnahme am Wettrüsten
wiedergewinnen . Deutschland verlangt aber das gleiche
Maß an Wehrhoheit wie die anderen Mächte . Der Kampf
in Genf wird schwer werden . An Lockungen zu schwäch¬
lichen Kompromissen wird es nicht fehlen . Umso mehr gilt
es , in geschlossener Front für die untastbaren Ansprüche
Deutschlands einzutreten.

Die gleichen Ausführungen wurden auch der Deuling-
Tonwoche zur Verfügung gestellt.

Eine Erklärung Laytvns
London , 21. Jan . „Daily Mail " batte sich in einem Leitartikel,

in dem sie für Beibehaltung der Reparationen eintrat , auf die

Londoner Rede Sir Walter Layton vom 13. Januar berufen.
Layton übergab dem Blatt eine längere Erklärung , worin es
beißt . das Herausgreifen eines Teiles seiner Rede aus dem Zu¬

sammenhang gebe einen falschen Eindruck von seiner Haltung
gegenüber dem Reparationsvroblem . Er habe in feiner Rede
ausgefiihrt . daß es viel besser kür alle Beteiligten einschließlich
England wäre , wenn die politischen Zahlungen vollkommen an-

tk Re»mM»ntt»»fermz mch migkklürl
Noch keine amtliche Mitteilung

Berlin , 21 . Jan . Zu den von ausländischer Seite ge¬
brachten Meldungen über eine Verschiebung der Repara¬
tionskonferenz erfahren wir an unterrichteter Stelle , daß
bei der Reichsregrerung amtlich von einer Verschiebung der
Konferenz noch nichts bekannt ist . Es könne nur immer
wiederholt werden , daß Deutschland an seinem alten Stand¬
punkt festhalten müsse, da angesichts der Gefährdung der
allgemeinen Weltwirtschaftslage eine Endlösung des Re-
paratwnsproblems umgehend erforderlich sei.

*

England erwartet Reparationskonferenz ohne vorherige
Zustimmung Deutschlands zur Moratoriumsoerlängerung

London , 21 . Januar . Hiesige unterrichtete Kreise ver¬
treten die Ansicht , daß die in der Frage der Abhaltung der
Konferenz von Lausanne geführten Besprechungen den toten
Punkt noch nicht überwunden hätten . Man gibt offen zu,
daß es sich um eine sehr ernste Stockung handele , hegt je¬
doch weiter die Hoffnung , daß im Laufe der allernächsten
Tage eine Formel gefunden werde , die die Abhaltung der
Konferenz in naher Zukunft ermögliche . Man hält es für
durchaus möglich , daß man sich schließlich dahin einigen
wird , die Meinungsverschiedenheiten , die bisher nur in den
-diplomatischen Verhandlungen zu Tage getreten sind , in
öffentlicher Konferenz der Regierungsvertreter zu behan¬
deln . Unter diesen Umständen könnte damit gerechnet wer¬
den , daß in naher Zukunft eine Reparationskonferenz ohne
vorherige Zustimmung Deutschlands zu einer Verlängerung
des Hoovermoratoriums stattfinden werde . Die hier ent¬
schieden vorgebrachte Tatsache , daß für Deutschland eine
derartige Verlängerung nicht in Frage kommen kann , ist
endgültig zur Kenntnis genommen worden.

Frankreich brüskier» die MI»
Berliner Presseäußerungen gegen die unnachgiebige

Haltung Frankreichs
Berlin , 22 . Januar . Ein Teil der Berliner Presse be¬

schäftigt sich mit den Auswirkungen der unnachgiebigen
Haltung Frankreichs in der Reparationsfrage auf die ge¬
samte wirtschaftliche Lage der Welt.

Die „Germania "
, die von Frankreichs Katastrophen¬

politik spricht , bezeichnet die Gründe der französischen Re¬
gierung für ihre Unnachgiebigkeit als keineswegs stichhal¬
tig . Am allerwenigsten sei es der Hinweis auf die Erklä¬
rungen des Reichskanzlers , die lediglich durch Interpre¬
tation des Baseler Gutachtens die Arbeit der Lausanne!
Konferenz vorbereiten und klären sollten . Gerade wenn
sich die französische Regierung immer wieder auf den Wort¬

laut des Poungplanes berufe , könne sie nach dem Abschluß
der Baseler Beratungen die Konferenz mit keinerlei Vor¬
wänden sabotieren . Frankreich würde sonst in der ganzen
Kulturwelt als bewußter Friedensstörer angesehen werden.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " nennt die Torpedie¬
rung der Konferenz von Lausanne nicht nur einen Schlag
gegen Deutschland . Sie bedeute auch eine Vriiskierung
und Herausforderung der ehemaligen alliierten Frank¬
reichs , das die englische Einladung nicht einmal beantworte
und den englischen Plan zu Schanden schlage . Frankreich
denke auch nicht daran , die Vereinbarung mit Amerika zu
halten , die zunächst eine europäische Initiative vorsah , son¬
dern es zerstöre die Einleitung einer solchen Initiative und
erlaube sich sogar , im vollen Widerspruch zu dem Laval¬
abkommen , bei Amerika gegen eine vorherige Festlegung
in der Frage der Schuldenstreichung vorstellig zu werden.
Den Forderungen des italienischen Regierungschefs begegne
es mit offenem Hohn . Das Erstaunlichste sei , daß sich die
Welt , die unter den Folgen des französischen Machtwahn¬
sinns leide , diese französische Haltung ruhig gefallen lasse.

Ein englischer Großbankier bezeichnet die politischen
Zahlungen als Ursache der Krise

London , 21 . Januar . Auf der Generalversammlung
der Barclays -Bank jagte der Aufsichtsratsvorsitzende F . C.
Coodenough , anscheinend herrsche die Ansicht vor , daß die
englischen Banken große Geldsummen an Deutschland für
verschiedene Ausbauzwecke in unkluger Weise vorgestreckt
hätten . Nach seiner Ansicht sei dies nicht der Fall . Der
Aufsichtsrat glaube zuversichtlich , daß die von der Bank
ihren deutschen Beziehungen geliehenen Gelder als gute
Forderungen betrachtet werden können und daß sie, sobald
die Devisenschwierigkeiten überwunden sind , liquidiert
werden würden , welches auch immer das Ergebnis der
kommenden Verhandlungen über die deutschen Schulden
sein würde . Die grundlegenden Ursachen der Weltkrise
seien die Zolltarife und die Zahlung von Kriegsschulden
und Reparationen . Wenn Frankreich der Welt gegenüber
eine ebenso große Geste wie die der Balfour - Note mache,
dann würde das die Welt einen großen Schritt näher an
die Regelung der Wirtschaftsprobleme führen . Die poli¬
tischen Zahlungen aus dem Poungplan seien in Anbetracht
der bestehenden Zollschranken offensichtlich undurchführbar.
Goodenough warnte vor dem Hamstern des Geldes durch
Frankreich und die Vereinigten Staaten . Wenn kein Mit¬
tel gefunden werden könnte , um das Gold freier zirkulieren
zu lassen , dann würde es nicht länger als Basis für Wäh¬
rung und Kredite verwendet werden können und die gold¬
hamsternden Länder würden sich unvermeidlich mit enor¬
men Verlusten abzufinden haben.

nulliert wären . Layton bespricht dann die überaus kläglichen
Wirkungen der Reparationen und zieht aus dieser Darlegung
folgende Schlußfolgerungen : s

1. Es ist viel besser , die Kriegsschulden zu annullieren , als !
das Risiko einer neuen Störung nach dem Vorbild der Störung ,
der beiden letzten Jahre einzugehen . s

2. Es ist von grösster Wichtigkeit , eine endgültige Regelung so >
schnell wie möglich zu erreichen , denn der Prozess des Wieder - s
aufbanes kann nicht beginnen , solange diese Zahlungsverpflich - ?
tnngen über der Welt hängen . j

3. Wenn es für die Bereitung eines Weges zu einer allgemei - '

uen Vereinbarung notwendig ist , dah einige Zahlungen geleistet
werden , um bestimmte besondere Aufgaben zu decken , dann sollten ?
die von Deutschlnad bezahlten Summen so bescheiden sein , dah sie i
die Zahlungsbilanz des normalen Welthandels nicht ernstlich -
stören können.

Layton betont schlieblich , dah er im Einvernehmen mit seinen
Kollegen vom Baseler Sachverständisenausschuh
fest überzeugt sei, dah eine endgültige Festsetzung der deutschen
? s Kindlichkeiten zum frühestmöglichen Zeitpunkt eine dringende
Notwendigkeit für die Erholung der Welt sei. .

—
^
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lichen Bestimmungen . Mit Erlaubnis der hiesigen Devisenstelle
brachte er deutsche Wertpapiere vom Londoner Markt nach Ber¬
lin . Später tauschte er diese Wertpapiere hier gegen andere
deutsche um . Diese neuen Stücke sollte er dann wieder mit nach
London nehmen . Die Papiere, mit denen er hier Geschäfte
machen wollte , hatten einen Wert von über 1 Million
Mark. Die Beamten der Zollfahndungsstelle brachten aber in
Erfahrung , dah Dr . Gutherz die neuerstandenen Wertpapiere
nicht nach London überwies , sondern dah er mit verschiedenen
kleinen Kommissionshäusern und Privatbankiers in Verbindung
trat . Er verkaufte die umgetauschten deutschen Wertpapiere und
richtete bei seinen Geschäftsfreunden Reichsmarkkonten ein . Die
Bestimmungen besagen nun . dah diese Bankkonten als soge¬
nannte Sperrkonten geführt werden müssen und der Kontoinha¬
ber nicht mehr das Recht hat . über die Gelder frei zu verfügen.
Dr , Guthcrz handelte entschieden gegen diese Bestimmungen.
Anscheinend haben englische Firmen nicht nur durch Ver¬
mittlung von Gutherr ihre Schulden bei deutschen Fir¬
men in Reichsmark abgerahlt , sondern auch Ein¬
käufe getätigt. Als Dr . Eutherz jetzt nach Marienbad fah¬
ren wollte und damit deutsches Reichsgebiet verlaßen hätte,
wurde er von den Beamten aus dem Zuge heraus verhaftet,
lieber eine halbe Million RM . find bereits beschlag¬
nahmt worden.

In der Arbeitslosenversicherung stieg die Zahl der Sauptunter-
! stützungsempfäwger um rund 136 666 auf rund 1778 666 (3S,9 ».

H. der unterstützten Arbeitslosen ) , in der Kriscnfürsorge um
rund 41666 auf rund 1517 686 (31,3 v . H.) . Die Zahl der Wohl-
fahrtserwerbslosen erhöhte sich bis Mitte Januar um rund
63 666 auf rund 1629 666 (32.8 v . S .) .

322 666 Arbeitslose
i« Württemberg und Baden

- Von den bei den wiirttembergischen und badischen Arbeitsäm-
i tern am 15. Januar registrierten 332 618 Arbeitsuchenden waren

322196 als arbeitslos zu betrachten . Die Gesamtzahl der llnter-
- stützten stieg um 11511 Personen oder um 8,3 v. H . von 175 828
! Personen (145144 Männer . 30 684 Frauen ) auf 190 330 Perso-
s neu ; davon kamen am Württemberg 82 732 gegen 76 . >8 und
' auf Baden 107 607 gegen 99 570 am 31 . Dezember 1931 . Im Ge-
i samtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland kamen am
s IS . Januar 1932 auf 1000 Einwohner 37,8 Hauptunterstützungs-
s emvfänser in der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge
j gegen 33,4 zur gleichen Zeit des Vorjahres.

Einr EnlWstßung brs Reichsralf
zu Gunsten der Länder und Gemeinden

Berlin, 21. Jan . Ein Fall von Devisenschiebungen , in dem
es sich um Millionenobjekte handelt , ist von Beamten der Zoll - >
fahndungsstelle aufgedeckt worden . Der Bankier Dr . Eutherz,
der Vertreter des Bankhauses Singer u . Friedländer,
das seinen Stammsitz in London hat , ist verhaftet worden . Es
ist damit r« rechnen , dah im Laufe der nächsten Tage weitere
Verhaftungen von Bankiers und Privatpersonen erfolgen wer¬
den.

Die ersten Devisengeschäfte , die Dr . Gutherz in Vertretung sei¬
nes Haukes in Deutschland dorchführte , entsprachen den gcsetz-

Ser ArbeitSmartt
5 966 666 Arbeitslose am 15. Januar

Berlin, 21. Jan . Am 15. Januar 1932 waren bei den Ar
beitsämtern rund 5 966 666 Arbeitslose gemeldet . Die Zunahme

. seit dem Jahresende belief sich auf annähernd 366 666. Seit dem
i Tiefstand des vergangenen Sommers ist die Arbeitslosenzahl
: um rund 2 612 606 gestiegen . Gegenüber dem letzte» Stichtage hat
i die Zahl der Arbeitslosen in de» Saisonauhenberufen um 4,4 v.

H., in den übrigen Berufsgruppe » um 5,9 v . H. »« genommen.

Berlin , 21. Jan . Der Reichsrat beriet am Donnerstag die von
der Regierung vorgelegte Zusammenstellung über die am Haus-
haltsvlan 1931 vorgenommenen Aenderunsen . Auf Antrag der
Ausschüsse wurde der berichtigte Reichshaushalt zur Kenntnis
genommen . Gleichzeitig faßte der Rcichsrat einstimmig eine Ent¬
schließung in der es heißt:

Der Einnahmerückgang in der Gesamtsumme der Steuern,
Zölle und Verbrauchsabgaben des Reiches gegenüber den Vor¬
jahren trifft , wenn man von der Jndustrieumlage und der Re-
varationsabaabe der Reichsbahn absiebt , nicht das Reich , ion-
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dern bisher ausschließlich die Länder und Gemeiiide» . Jufolge
des Rückganges der Überweisungen und der eigenen Steuern
ergeben sich bei den Ländern trotz strengster Einschränkungen
«och grobe Fehlbeträge sowobl mr 1931 als auch im Entwuri
kür 1932 und keine Möglichkeiten, 1932 Tilgung schwebender
Schulden einzusetzen , während das Reich den Haushalt tür 1931
und den Entwurf für 1932 vorläufig gedeckt und dabei für 1932
eine von 429 Millionen auf 879 Millionen erhöhte Tilgung
schwebender Schulden vorgesehen bat . Der Reichsrat ersucht die
Reichsregierung im Interesse einer geordneten Finanzwirtschaft
bei der Aufstellung des Haushalts kür 1932 auf diese Tatsachen
Rücksicht zu nehmen. Er ersucht die Reichsregierung insbesondere,
anstelle der für 1982 kür das Reich allein vorgesehenen erhöhten
Schuldentilgung in den Reichshaushalt von 1932 iür das Reich
nur die bereits sehr hohe gesetzliche auberordentliche Schulden¬
tilgung von zusätzlich 429 Millionen einzustellen und die darüber
binausgebenden Beträge den Ländern und Gemeinden zur Ver¬
meidung oder Deckung von Schulden zuzuweisen , um zu verhin¬
dern . dah Länder oder Gemeinden zusammenbrechen oder datz
eine wirtschaftlich untragbare und im Gegensatz zur Preissen-
kungsvolitik stehende Anspannung weiterer Steuern in Ländern
und Gemeinden erforderlich wird.

Ministerialdirektor Zardcn vom Reichsfinauzministerium gab
folgende Erklärung ab:

Die Reichsregierung verkennt die Bedeutung des Problems
der Wohlfahrtserwerbslosenfürsorge , um die es sich wenigstens
zum Teil in der Entschließung bandelt , nicht . Sie hat das iw
Gegenteil durch verschiedene Mahnahmen auf diesem Gebiet iw
Laufe des letzten Jahres zum Ausdruck gebracht. Die Reichsre
gierung kann aber im Hinblick insbesondere au ? die ungeklärten
auhenpolitischen Verhältnisse »m Augenblick eine Erweiterung
der bisherigen Maßnahmen nicht in Aussicht stellen. Sobald hier
ein« gewisse Klärung erfolgt ist, ist sie gern bereit , das Problem
der Wohlfahrtserwerbslosenlasten zum Gegenstand weiterer Ver¬
handlungen im Reichsrat zu machen.

Sn KamWttauWiiß drs Reichstages
befähle sich am Donnerstag in zweiter Lesung mit den Frager
der Pensionskürzung. Zu Beginn der Diskussion erklärte zunächh
Abg . Erfing (Z ) . dah er 22 Anträge eingebracht habe Die Zen¬
trumspariei wolle den ehrlichen Versuch unternehmen , die Ge¬
gensätze zu überbrücken , damit die Frage der Grobpensionär«
endlich eine Lösung in positivem Sinne finde. Es sei wünschens¬
wert . dah die ganzen Pensionsiragen durch eine Zweidrittelmehr¬
heit hier im Reichstage geregelt werden, damit für die Recht¬
sprechung eine gesetzliche Grundlage geschaffen werde.

Abg . Keil lS .t hielt es mr notwendig, eine Regelung anzu-
ftreben, die dem Volksemokinden und den sozialen Verhältnissen
der Gegenwart Rechnung trage und die außerdem eine sichere
Rechtsgrundlage schone.

Ministerialdirigent Weber unterstützte die Anregungen des
Abg . Ersing und sprach sich dafür aus , dem Pensionsrecht eiue
verfasiungsrechrliche unangreifbare Grundlage zu geben.

Abg . Morath fragte , wieviele Erohpensionäre es jetzt nach der
letzten Notverordnung noch gebe . Schätzungsweise könnten es
kaum noch 199 sein . Demgegenüber wurde von Regierungsseite
erklärt , das genaue Erhebungen noch in Arbeit seien , bah diese
geschätzte Zahl wohl aber überschritten werde , wenn man alle
Beamte , auch die der Länder und Gemeinden berücksichtige.

Abg . Laverenz ( Dn.1 erklärte , dah seine Fraktion bei der er¬
sten Lesung lediglich zum Ausdruck gebracht habe, daß sie grund¬
sätzlich diesen Weg nicht mitgehen könne . In der ganzen Ten¬
denz sähen die Deulschnattonalen eine Zertrümmerung des bis¬
herigen Pensionsrechtes und anstelle einer Garantierung der
Pension nur noch eine Unterstützung im Wohliabrtswege . (Er¬
regte Eegenruie .)

Abg . Rohmann (S .1 trat in schärfster Weise der Auffassung
des Abg . Laverenz entgegen. Auch der vorliegende Eesetzentwuri
beginne erst mit den Kürzungen bei 7999 bezw . 9999 Mark Pen¬
sion.

Abg . Erfing (Z .) erklärte , dah die Auffassung des Abg . Lave¬
renz auf das entschiedenste zurückgewiesen werden mühte. Die
Zentrumskraktion stehe grundsätzlich auf dem Boden der Erhal¬
tung des Berufsbeamtentums und des Pensionsrcchtes. Es soll¬
ten lediglich Mihstände in Bezug auf die Erohpensionäre endlich
aus der Welt geschafft werden.

Der Ausschuß erledigte die Einzelberatung bis zum Paragraph
1b. In einigen Punkten wurden die Beschlüsse erster Lesung
durch die Wiederherstellung der Regierungsvorlage ersetzt.

Weder MjtenlWndmmn
Rechtsausschuh des Reichstages

Berlin , 21 . Jan . Der Rechtsausschuh des Reichstages begann
«nn Donnerstag die Beratung des sozialdemokratischen Antra¬
ges über die Revision der Fürstenabsindungsverträge . Nach dem
in Eesetzesiorm gekleideten Anträge sollen die Länderresierun-
gen ermächtigt werden, alle Leistungen aus Verträgen oder Ur¬
teilen an ehemalige Fürsten und Mitglieder der standesherrli¬
chen Familien mit sofortiger Wirkung einzustellen und die Aus-
- inandersetzungsverträge unter Berücksichtigung der wirtschaft¬
lichen Notlage zu regeln.

In der Ausschuhfitzung entspann sich zunächst eine längere Ge¬
schäftsordnungsdebatte . Der Vertreter der Reichsregierung er¬
klärte . dah die Regierung noch nicht im Besitze ausreichenden
Materials der Länder sei und aus diesem Grunde für eine Ver.
tagnng der Angelegenheit eintrete . Ein volksvarteilicher Berta-
«ongsantrag wurde aber schließlich mit 14 gegen 8 Stimmen ab-
gelebnt . Für die Vertagung stimmten nur die Deutschnationalen,
die Deutsche Volksvartei , das Landvolk, die Wirtschaftspartei
und die Christlich-Sozialen . Alle übrigen Parteien stimmten ge¬
gen den Vertagungsantrag.

Abg . Wagner (S .) erklärte zur Begründung des sozialdemo¬
kratischen Gesetzentwurfes, es handle sich darum , zu verhüten,
dah man angesichts der gegenwärtigen Notzeit und der Notver¬
ordnungen ausgerechnet vor den ehemaligen Fürsten und den
Beziehern von staatlichen Renten Halt mache. Der Redner be¬
stritt . dah es sich um einen revolutionären Akt handle.

Abg . Dr . Everling (Dn .) erklärte , von den Ländern hätten
Bayern , Sachsen und andere schon vor Jabren erklärt , dah sie

Gch« ,rz« il »er L»»e«,eit«»G „« »» L««»«« Nr . 17

die Mare ne nllyt wieder amzurotten wünschten . In Preußen
habe das Parlament dasselbe kundgetan.

Abg . Emminger (BVv .) bezeichnete das Material der Begrün¬
dung als so dürftig , dah man den Antrag gleich ablednen könne.

Abg . Neubauer ( K .) legte einen Antrag vor, der die Länder
verpfilchtet, alle Zahlungen einzustellen. Im übrigen sei Enteig¬
nung und Ausweisung der Fürsten das Ziel seiner Partei.

Von der Mitte und der Rechten wurde darauf erneut ange¬
regt . von der Regierung zunächst vollständiges Material einzu¬
fordern und die Beratung solange auszusetzen . Eine Entscheidung
wird erst am Freitag erfolgen.

PMschkr EilMrunssvttsiiK
Ein zweiter »Fall Kutjepoff"

Bukarest, 21. Jan . Großes Aufsehen erregt hier ein politischer
Entfübrungsversuch , der an den Fall des Generals Kutjevofs in
Paris erinnert . Sowjetrussische Sendlinge batten den Auftrag
erhalten , sich des in Rumänien lebenden Diplomaten Atschebe-
koff zu bemächtigen und ibn nach Ruhland zu bringen . Er war im
Jahre 1921 diplomatischer Vertreter der Sowjetunion in Bern,
später schuf er als Prioatsekretär Stalins die Politische Polizei.
Dann wurde er nach Konstantinopel entsandt , wo er in den Ver¬
dacht geriet , mit Trotz « in Verbindung zu stehen . Er wurde zu-
riickberuien . weigerte sich aber , nach Moskau zurückzukebren Seit¬
dem galt er als ein erbitterter Gegner der Sowjets . Der Kapi¬
tän eines in Konstantinopel liegenden griechischen Dampfers
hatte sich bereit erklärt , Alschebekosf nach Odessa zu bringen . Der
Kapitän ist verhaftet worden.

Reue Michcn ln Evoaim
Madrid, 21 . Jan . Zwischen Manreja und Bergas in der

Provinz Barcelona sind Unruhen ausgebrochen. Die Re¬
gierung bat ein starres Gendarmerieausgebot aus Saragossa an
den Schauplatz der Tumulte entsandt . Außerdem haben zwei Jä¬
gerbataillone . eine Eskadron Kavallerie und Artillerietruppe»
Marschbefehl nach Manresa erhalten . Der Minister rat ist
unter dem Vorsitz des Präsidenten Alcala Zamora zusammense-
treten , um sich mit diesen Geschehnissen zu besassen . Nach Schluß
der Beratungen erklärte der Arbeitsminister . die Regierung sei
fest entschlossen, die Unruhen mit größter Energie zu unter¬
drücken. Der Innenminister machte folgende Mitteilungen : Zwi¬
schen Manresa und Berga ist ein revolutionärer Generalstreich
ausgebrochen. Die Aufrührer haben eine Eisenbahnlinie besetzt
und sich der Telephonleitungen , einschließlich der Telephonzeu.
trale in Navascues sowie eines Pnlver - und Dynamitlagers be¬
mächtigt. Der Ministerpräsident glaubt , daß die Urheber der Be¬
wegung unter den Anarchisten zu suchen sind.

EtrOenkülllvfe ill Schanghai
Schanghai, 29 . Jan . In Schanghai brachen am Mittwoch früh

große Unruhen aus . Tausende von Japanern strömten durch die
Straßen und griffen die chinesische Bevölkerung an . um einen
chinesischen Angriff aus japanische Mönche zu rächen. Die Java¬
ner bewarfen die Chinesen mit Steinen , zertrümmerten Hunderte
von Schaufenstern und setzten drei chinesische Fabriken in Brand.
An verschiedenen Stellen kam es zu Feuergesechten zwischen der
chinesischen Polizei und Kundgebern . Dabei wurden zwei chinesi¬
sche Polizeiomziere und ein Japaner getötet . Später ging die
Menge gegen die internationale Niederlassung vor . Auf beiden
Seiten wurde scharr geschossen und eine ganze Anzahl von Perso¬
nen wurde schwer verwundet , darunter ein englischer Polizet-
ossizier . Die internationale Niederlassung wurde in Verteidi¬
gungszustand gesetzt. Die im Haien liegenden javanischen Kriegs¬
schisse machten geiechtsklar und javanische Matrosen streiken durch
die Stadt . Der Oberbefehlshaber des javanischen Geschwaders
bat nach Tokio um Verstärkung telegraphiert . Am Nachmittag
konnte die Ruhe einigermaßen wieder hergestellt werden.

Neues vom Tage
Kabinettssitznng über Osthilfe

Berlin , 21 . Jan . Die Verhandlungen des Reichskabi¬
netts über Osthilfefragen sind heute noch nicht zum Ab¬
schluß gebracht worden. Hinsichtlich der Umschuldung sind
noch Besprechungen mit der Reichsbank notwendig . Wie
wir hören, legt der Ostkommissar, Neichsminister Schlange-
Schöningen, besonderen Wert darauf , datz eine sowohl für
die Gläubiger wie für die Schuldner befriedigende schnelle
Lösung gesunden wird . Die Beratungen werden voraus¬
sichtlich morgen fortgesetzt werden. Die Frage der Sicherung
der Beschaffung von Düngemitteln ist noch nicht zur Er¬
örterung gekommen , da die Beratung des llmschuldungs-
problems die ganze Zeit der heutigen Kabinettssitzung in
Anspruch genommen hat

Zahlungseinstellung der Evangelische« Zentralbank
Berlin , 21. Jan . Die Evangelische Zentralbank hat heute ihre

Zahlungen eingestellt und ihre Schalter bis aus weiteres ge¬
schlossen. Wie die Bank mitteilt , ist ein Vergleichsverfahren ein¬
geleitet worden. Eine Nachricht darüber wird den Gläubigern
der Bank in den nächsten Tagen zugehen.

218 Urkundenfälschungen im Sklarekprozeß
Berlin , 21 . Jan . Im Verlauf des Sklarekprozesses wurde die

Fälschung von 218 Unterschriften erörtert , die Lehmann vorge¬
nommen hat . Der Buchhalter Lehmann erklärte , daß er die Un¬
terschriften der Beamten nach Originalunterschriften durchge-
vaust und von 1929 bis zum Zusammenbruch gefälscht habe. Leo
und Willi Sklarek bestritten , etwas davon gewußt zu haben . Aus
den Vorhaltungen des Vorsitzenden ging hervor , daß Leo Sklarek
seine Aussage genau den in einem Kassiber enthaltenen Anwei¬
sungen angevaßt hat . Leo und Willi Sklarek bestritten , einen
Kassiber erhalten zu haben . Bei der Erörterung einzelner Fäl¬
schungen gab der Buchhalter Lehman« an . daß er die Anweisun¬
gen z« den Fälschungen von Max Sklarek erhalten hätte.

Die verprügelten »Gespenster«
Sonneberg , 21. Jan . In einem nahen Orte hatten neun Dorr-

mädchen aus Heubisch eine Theatervorstellung besuch! . Vier But¬
schen, die sich vorgenommen batten , die Mädchen zu erschrecken,
tauchten plötzlich , als diese in angeregter Stimmung spät nach !-
heimwärts gingen , in weißer Verkleidung aus . Sie kamen aber
an die Unrechten. Die Mädchen gingen zum Angriff über und
schlugen auf die »Gespenster" derart mit den Fäusten und ei¬
nem am Wege gefundenen Besenstiel ein . dah es nicht schwer kiel
am nächsten Tage festzustellen , wer an dem nächtlichen Svuk
teilgenommen hatte.

Die Stummen von Manchester
London, 21. Jan . Eine 62jäbrige Frau verlangte vor dem

Polizeirichter von Manchester die behördliche Trennung von
ihrem Mann , mit dem sie seit 37 Jahren verheiratet ist, weil
beide seit fünf Jabren nicht ein Wort miteinander gesprochen
vaben , obgleich sie im selben Hause leben . Vor fünf Jahren
fragte der edle Gatte , als seine Frau einen schweren Grivveaniali
überlebt hatte , weshalb sie nicht diese traurige Erde verlassen
habe, damit er die Frau , die er liebe, heiraten könne . Nach die¬
sem Höflichkeitsansall des Gatten haben beide kein Wort mehr
gewechselt.

Boarour französischer Delegationsche ? im Völkerbnndsrat
Paris , 21 . Jan . Das Büro des Ministerpräsidenten teilt zur

Frage des Vorsitzes der französischen Völkerbundsdelegation mit:
Da der Ministerpräsident und Außenminister gegenwärtig Paris
nicht verlassen kann, und da der Ständige französische Völker-
bundsdelegierte Vriand aus Gesundheitsrücksichtenverhindert ist,
wird Senator Paul Boncour sich als französischer Vertreter zur
ordentlichen Tagung des Völkerbundsrates , die am 25. Januar
beginnt , nach Genf begeben.

Auflösung des japanischen Parlaments — Neuwahlen
Tokio , 21 . Jan . Das Parlament trat nach der Neujahrs¬

pause wieder zusammen und wurde ausgelöst, und der Re¬
gierungspartei , die gegenwärtig von 466 Kammersitzen nur
171 inne hat , die Möglichkeit zu geben, durch Neuwahlen
eine arbeitsfähige Mehrheit in der Kammer zu erlangen.
Die Neuwahlen dürften am 26. Februar stattfinden.

In einem Münchener Straßenbahnwagen sprechen
zwei Damen französisch . Das stört einen Herrn mit Jägerhut
und Gamsbart erheblich und er ersucht die Damen in schärfstem
norddeutschem Tone , es zu unterlassen . Ein dicker Münchener
mischt sich sofort hinein : »Sie Herr ! Wie kommen denn jetzt
Sie dazu , die Damen da zu belästigen ? Bei uns in der Mün¬
chenerstadt gibt ' keinen Rassenhaß und schon gar keinen Natio¬
nalitätenhatz , Gott sei Dank ! Dös merkens Eana — Sie
Saupreutz !"

Aus Stadt und
Altensteig , den 22 . Januar 1932.

Krankenbeförderung auf der Reichsbahn . Zur Beför¬
derung von Kranken stehen der Reichsbahn besondere Kran¬
kensalon- und Krankenabteilwagen 3 . Klasse zur Verfü¬
gung . Bei Benützung eines Krankensalonwagens sind min¬
destens 12 Fahrkarten 1 . Klasse der betreffenden Zuggat¬
tung zu lösen. Die Beförderung in Krankenabteilwagen
3 . Klasse erfolgt gegen Lösung von mindestens 8 ganzen
Fahrkarten 3 . Klasse der betreffenden Zuggattung für die
Kranken , wobei 2 Begleiter unentgeltlich mitbefördert
werden . Auf größeren Bahnhöfen stehen zur Beförderung

! von Kranken innerhalb des Bahnhofs Tragbahren , Fahr-
und Rollstühle zur unentgeltlichen Benützung zur Ver¬
fügung . Die können aus allen Bahnhöfen gegen eine ge¬
ringe Gebühr schriftlich , telegraphisch oder durch Fern¬
sprecher vorausbestellt werden . Die Benützung von Ee-
päckaufzügen wird unentgeltlich , jedoch unter Ablehnung
der Haftpflicht gestattet . Auskunft erteilen die Bahnhöfe.

Ala Zeitungs -Katalog 1932 . Soeben ist die neue 57 . Aus¬
gabe des Zeitungskataloges der Ala Anzsigen -Aktiengesellschaft
für das Jahr 1932 erschienen . — In der neuen Ausgabe haben
in gewohnter sorgfältiger und sachkundiger Bearbeitung die
während des vergangenen Jahres zahlreich erfolgten Neu¬
erscheinungen, Abgänge und Veränderungen auf dem Gebiete
des Zettungswesens des In - und Auslandes Berücksichtigung
gefunden . — Das in neuem , geschmackvollem Gewände erschienene
und trotz des reichhaltigen Inhalts handliche Werk ist ein zu¬
verlässiges und unentbehrliches Hilfsmittel für jeden Interes¬
senten. — Im Geleitwort zu ihrem Kataloge sagt die Ala : „Die
Breiten - und Tiefenwirkung , die die Anzeigenwerbung bei
planmäßiger Streuung und werbewirksamer Gestaltung im
Sinne der Erfassung möglichst weiter Schichten der Umworbenen
und einer möglichst intensiven Darbietung des Werbezweckes
auszulüsen imstande ist, stellt die sicherste Bürgschaft für die
Preiswürdigkeit dieses Werbemittels dar . Das Beste
ist immer am billigsten . Als zuverlässigster Träger des Werbe-
erjolges ist die Anzeige in der Gegenwart schlechterdings unent¬
behrlich und unersetzlich .

" Zutreffender kann der besondere Wert
der Zeitungsanzeige nicht ansgedrückt werden . — Die neue Aus¬
gabe des Kataloges ist daher nur zu begrüßen.

Schönbronn , 21 . Januar . (Explosion.) Im Hause des
Michael Roller erfolgte gestern abend eine Explosion,
deren Wirkung furchtbar war . Die Vorderwand des Hau¬
ses ist über dem Erdgeschoß fast vollständig zertrümmert.
Die Fensterverkleidungen samt Rahmen wurden hinaus¬
geschleudert . Das Glas ist vollständig zersplittert . In den
Nachbarhäusern sind einige Fenster zersprungen . Der
Hausbesitzer hat einen Schlüsselbeinbrnch und Verletzungen
am Kopf und die Hausfrau Quetschungen an Kops und
Arm erlitten . Glücklicherweise ist kein Verlust an Men¬
schenleben zu beklagen. Die Ursache der Explosion ist noch
nicht geklärt.

Neuenbürg , 20 . Januar . Gestern abend verunglückte
auf der Straße von Neuenbürg nach Eräfenhausen der
etwa 30 Jahre alte Fritz Keller von Gräfenhausen . Er
hatte mit zwei anderen Leuten auf dem Bahnhof in
Neuenbürg Zuckerrüben geholt . Auf dem Heimweg kam
der schwerbeladene Wagen auf der abschüssigen Straße ins
Rutschen. Keller , der zu Hilfe eilen wollte , ging ein Rad
über das Bein , so daß er ins Bezirkskrankenhaus Neuen¬
bürg gebracht werden mußte.

Poltringen , 20 . Januar . Bürgermeister Römer, bei
dem in der letzten Woche vom Oberamt eine Untersuchung
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seiner Amtsführung vorgenommen wurde , verzichtete gegen
eine Abfindung von 1000 Mark auf sein Amt . Es trat zu
Tage , daß sich Bürgermeister Römer in Geldsachen nicht
ganz einwandfrei benommen hat . Es handelt sich jedoch
um Dinge mehr privater Natur und nicht um eine Schä¬
digung der Eemeindekasse. Bürgermeister Römer wurde
dann vorläufig seines Amtes enthoben zwecks Durchführung
eines Disziplinarverfahrens.

Herrenberg , 20 . Januar . Im Bezirk Herrenberg wur¬
den in den letzten Jahren u . a . auch verschiedene
Kartoffelsorten angepflanzt und auf Ertrag ge¬
prüft . Gestern abend nun wurden die Kartoffeln vom
Hausfrauenverein auf ihre Güte geprüft; es ver¬
sammelten sich zahlreiche Mitglieder des Hausfrauen-
vereins , um die Kartoffeln in verschiedenen Zubereitungen
zu geniesten. Die Beurteilung fiel zu Gunsten der sog.
„Jndustrie "-Kartoffel aus . Landesökonomierat Fast sprach
über die Züchtung neuer Kartoffelsorten . Anschließend
wurde noch über die Verwendung des Papiers im Haus¬
halte gesprochen.

*

Reutlingen , 20 . Januar . (Der Hund mit dem Hasen.)
Gestern abend , kurz nach 6 Uhr , entstand auf dem Karls¬
platz ein kleiner Auflauf . Trottete da ein großer Wolfs¬
hund über den belebten Platz . Im Maul trug er einen
ängstlich zappelnden Hasen, den er aus einem Stall gestoh¬
len hatte . Hintendrein stürmte eine schreiende Kinder¬
menge . In seiner Not flüchtete sich dann der Dieb in einen
Hausgang , wo ihm das ängstlich zitternde Häslein noch
lebend abgenommen werden konnte.

Selgetsweiler (Hohenzollern ) , 20 . Januar . (Von einer
stürzenden Tanne getroffen . ) Der 75jährige Landwirt
Johann Lutz wurde dieser Tage auf dem Weg zu seiner
Tochter in Kalkhofen von einer fallenden Tanne getroffen.
Da er schwerhörig ist, überhörte er die Zurufe der Holz¬
fäller und lief in den stürzenden Baum . Er wurde ziem¬
lich schwer verletzt.

Stuttgart , 21. Jan . (Die Deutsche Volkspartei
zudenLandtagswahlen . ) Eine Ausschußsitzung der
Ortsgruppe Stuttgart innerhalb der Deutschen Volkspartei,
die unter dem Vorsitz von Stadtrat Krämer am Dienstag
abend im Hotel Dierlamm tagte , beschloß einstimmig, der
am 31 . Januar staltfindenden Landesversammlung vor¬
zuschlagen , daß die Landtagswahl selbständig und nur mii
eigenen Kandidaten durchgeführt wird.

Arbeitslose. Im Arbeitsamtsbezirk Stuttgart zählt«
man am 15. Januar 20 530 Unterstützungsempfänger . Da¬
von entfallen auf Groß-Stuttgart 13 267 Unterstützungs¬
empfänger.

Eine Fernheizanlage. In der Friedrichstraße,
zwischen Fürsten - und Schloßstraße, werden in diesen Tagen
interessante Bauarbeiten ausgeführt . Es wird ein Fern¬
heizkanal eingebaut . Es handelt sich , wie das Stuttgarter
Neue Tagblatt berichtet, um eine Anlage , die die Räum«
im früheren Katharinenstift und im Postscheckamt von der
zentralen Stelle des Hauptpostamts aus gemeinsam beheize«
wird . In den hohen Schächten mit einer Tiefe von etwa
4 .50 Meter werden Gänge eingemauert mit einer Breit«
von 1 Meter und einer Höhe von etwa 2 Meter . In dies«
Gänge werden die Heizrohren eingebaut.

Die Schwäb . Skimeisterschaft verschoben
Wie uns der Schwäbische Schneelaufbund mitteilt , muß
die auf den 23 . /24. Januar angesetzte Austragung der
Meisterschaft in Baiersbronn wegen Schneemangels bis
auf weiteres verlegt werden. — Auch dieses Jahr haben
die Klemm-Flugzeugwerke in Böblingen siegreiche Wett¬
läufer vom 9 . Schwäbischen Jugendskitag in Jsny zu einer
Freiflugfahrt eingeladen.

Göppingen, 21 . Jan . (Unfall bei einem Fuß¬
ballspiel . ) Am vergangenen Sonntag wurde einem
Faurndauer Fußballspieler in Salach ein Bein abgeschla¬
gen , so daß der Verletzte ins Bezirkskrankenhaus über¬
geführt werden mußte.

Tuttlingen » 21 . Jan . (Baden erschwert die
württ . Milch beschau . ) In seinem Verwaltungs¬
bericht teilte Oberbürgermeister Scherer mit , daß die Milch¬
kontrolle der Kriminalpolizei dadurch erschwert wird , daß
einzelne badische Bezirksämter den hiesigen Kriminalpoli¬
zeibeamten den Verfolg von Milchfälschungen auf badischem
Gebiet nicht gestatten Nach Len langjährigen Erfahrungen
des Untersuchungsamts sind aber nicht alle Eendarmerie-
stationen zur richtigen Vornahme von Milchkontrollen ge¬
eignet, so daß Veranlassung genommen wurde , Hierwegen
sich an die Eeneralstaalsanwalifchaft Karlsruhe zu wenden.

Heggelbach OA . Leutkirch , 21 . Jan . (Beim Hoch¬
zeitsschießen verunglückt .) Beim Hochzeitsschie¬
ben verunglückte Aug . Schädler jr . hier . Die Ladung des
Böllers ging ihm ins Gesicht, so daß das Augenlicht ge¬
fährdet ist.

Ulm, 21 . Jan . (Ein Schwabenstreich . ) Die ge¬
sperrte Donaubrücke im nahen Leipheim, die nun für den
Verkehr freigegeben worden ist , hat schon öfters Anlaß zu
heiteren Vorkommnissen gegeben. Als kürzlich ein Hano¬
mag - Auto des Sperrverbots wegen nicht über die Brücke
fahren durste, nahmen es zwölf biedere Schwaben auf die
Arme und trugen es im Triumph stolz Uber die Brücke,
schmunzelnd , das Verbot auf diese Weise umgangen zu
haben.

Bon der bayerischen Grenze, 21. Jan . (MennArbeit
winkt .) Beim Friedhof in Zusmarshausen erlitt infolge
Erschöpfung der 21 Jahre alte Schlosser Otto Witz einen
epileptischen Anfall und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden. Er war morgens um lL2 Uhr in München weg¬
gegangen und hatte , weil er kein Geld hatte , den Gewalt¬
marsch unternommen , um möglichst bald an eine ihm ver¬
sprochene Arbe elle in Stuttgart zu gelangen . Am an¬
dern Tag setzte der arbeitshungrige Mensch seine Reise fort.

Geislingen a. St ., 19 . Januar . (Fuchsräude . ) Die
Jagdpächter , die schon bisher keine großen Ernten einheim-
fen konnten , leiden nun auch noch Schaden durch Krankheit
unter dem Wild . Die Felle der Füchse müssen vernichtet
werden , da sie durch Räudekrankheit völlig wertlos sind.

Aus Baden
Pforzheim , 20 . Januar . Die 60 Jahre alte Witwe . Friede¬

rike Kemmler mußte am Dienstag mit einer schweren Gas¬
vergiftung ins Krankenhaus gebracht werden , wo es gelang,
die Verunglückte durch Sauerstoffbehandlung wieder ins Leben
zurückzurufen. Die Frau , welche den Eeruchsinn verloren hat,
ließ versehentlich in der Küche den Gashahn offenstehen. Als
sie dann im Bett lag , drang das Gas auch ins Schlafzimmer.
Am anderen Tage bemerkte eine Nachbarin glücklicherweise den
Gasgeruch und veranlaßte sofort die Aufbrechung der Tür und
die Ueberführung ins Krankenhaus und rettete somit das Leben
der Frau.

Lehengericht, 20 . Januar . Der Schwerkriegsbeschädigte und
zur Zeit erwerbslose Florentin Schillinge! vom Lindcn-
hof, hier , mußte heute nacht in das Krankenhaus Schiltach ein¬
geliefert werden . Er war gestern abend zur Erledigung einer
Angelegenheit in Schenkenzell und wurde auf dem Heimweg
offenbar von einem Kraftwagen angefahren . Dessen Lenker
oder Insassen ließen den allseits beliebten , arbeitsfreudigen,
um seine Familie treubesorgtcn Familienvater bewußtlos auf
der Landstraße liegen . Die ärztliche Untersuchung ergab einen
Schlüsfelbeinbruch und Gehirnerschütterung.

MMe Nachrichten aus aller WG
Kündigung des deutsch-dänischen Handelsvertrages ? Der

Geschäftsausschuß der Vereinigung dänischer Landwirte , der
150 000 Mitglieder zählt , hat an Regierung und Reichstageine Eingabe gerichtet, in der wegen Erhöhung der deut¬
schen Vutterzölle augenblickliche Kündigung des Handels¬
vertrages mit Deutschland empfohlen wird.

Nationalsozialisten und hessische Landtagsauflösung . Ge¬
legentlich einer Versammlung in Groß-Gerau hat der Gau¬
leiter und Führer der nationalsozialistischen Landtagsfrak¬tion , Lenz , erklärt , daß er es als aussichtlos betrachte, eine
Regierung im Sinne des letzten Wahlergebnisses zustande
zu bringen , so daß die nationalsozialistische Landtagsfrak¬
tion bei einer sich demnächst bietenden Gelegenheit für die
Auflösung des jetzigen hessischen Landtages stimmen werde.

Beim Feueranmachen mit Petroleum tödlich verunglückt,
Eine 18sährige Haustochter wollte ein im Ofen noch glim¬
mendes Feuer dadurch anfachen, daß sie Petroleum in den
Ofen goß . Die Flamme schoß sofort empor und brachte die
Petroleumflasche zur Explosion. Gleichzeitig fingen die
Kleider des Mädchens Feuer und verursachten schwere
Brandwunden , denen die Unvorsichtige im Krankenhaus
erlegen ist.

Aus dem Gerrchtssaal
Der lllmer Straßenränder vor Gericht

Ulm, 21. Jan . Ende Oktober letzten Jabres kamen vier in ei¬
ner Nacht drei schwere Ueberiälle auf der Straße vor . Ein junger
Mann namens Fr . Maier , Sohn eines Stuttgarter Polizeibe¬
amten . stellte zuerst in Neu - Ulm in der Nähe der Neuen Do¬
naubrücke einen Mann und hielt ihm einen Revolver vor mit den
Worten „Geld her"

. Er hatte den Erfolg , daß der so Angefallene
ibm den Geldbeutel mit zirka 22 RM . Inhalt übergab . Dieser
Fall wird vor dem Schöffengericht in Memmingen abgeurteilt
werden . In gleicher Nacht und zwar kurz darauf , machte er die
gleiche Sache noch zweimal in Ulm. Der Angeklagte wurde zu 3
Jahren 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Ein Jahr Gefängnis wese» zweifachen Totschlags
München , 20. Jan . Das Schwurgericht München verurteilte

den Gastwirt Schlegl wegen zweifachen Totschlags zu einem Jabr
Gefängnis . Die Strafe wurde ibm unter der Bedingung erlas¬
sen . daß er sich bis zum 1 . Januar 1837 gut führt . Schlegl batte
am 22 . Juli v . I . in einem Münchener Eastboi seine Frau und
deren Geliebten durch Reoolverschllsse tödlich verletzt.

und Verkehr
Wirtschaftliche Wochenrundschau

Börse . Seit Jahresbeginn besteht an den Börsen nicht nur
Deutschlands , sondern in der ganzen Welt eine einheitliche starke
Aufwärtsbewegung . Vor allem trat eine Korrektur von beson¬
ders scharfen Kursrückgängen ein. Die deutschen Börsen waren
in dieser Woche etwas ernüchtert, vor allem wegen der ungeklär¬
ten außenvolitischen Lage. Die Erklärungen der Reichsregie¬
rung und der Reichsbank, daß keine Wäbrungserverimenle vorge¬
nommen würden , wurden mit Genugtuung ausgenommen. Die
Kursrückgänge , die für verschiedene Werte eintraten , waren je¬
doch nicht erbeblich, da andererseits auch einige Mcinungskäufe
kursstürzend wirkten , ebenso die Eelderleichterung.

Geldmarkt . Die Entlastung der Reichsbank nach Ueberwindung
des Jahresultimos war außerordentlich stark und schnell. Sie
beweist die starke Schrumpfung der deutschen Wirtschaft . Nach Ab¬
schluß der Stillhalteoerbandlungen dürfte daher die Frage einer
Diskontermäßigung aktuell werden , obwohl Belgien und Grie¬
chenland jüngst erst ihre Diskontsätze erhöbt haben . Eine fühl¬
bare Erleichterung ist neuerdings auch in der Lage der Sparkas¬
sen eingetreten . Dem Bankenkoinmissar ist es nach langwierigen
Verhandlungen gelungen , ein Zinsabkommen herbeizuführen.
Für die Haben-Zinsen enthält es Höchstsätze, für die Debet -Zin¬
sen nur Normalsätze. weil man allen Nuancen des Kreditgeschäfts
Rechnung tragen wollte . Eine fühlbare Entlastung des Kredit¬
nehmers wird man jedoch erst von einer Diskontermäßigung der
Reichsbank erwarten können . Bei den Stillbalteverhandlungen in
Berlin scheint man sich nach monatelangen Verhandlungen etwas
näher gekommen zu sein . Einig ist man sich über eine proviso¬
rische Verlängerung des Stillhalteabkommens auf 1 Jahr mit 10-
prozenliger Rückzahlung der Rembourskredite und övrozentige
Rückzahlung der Kassa -Kredite . Die Belastung der Reichsbank
durch diese Rückzahlungen in Form von Devisen könnte gerade
noch erträglich sein.

Produktenmarkt . An den Produktenmärkten herrschte fast all¬
gemein feste Tendenz. Das Jnlandsangebot war in allen Getrei¬
dearten klein. Entsprechend der etwas freundlicheren Allgemein-
stimmung konnten sich teilweise kleine Preisbesserungen durchs
etzen Air der Berliner Produktenbörse notierten Weizen 228
(226 ) . Roggen 198 lunv .) . Futtergerste 160 ( 154 ) . Hafer 143
(1421 M . je pro Tonne und Weizenmehl 32.25 ( unv .) und Ros-
genmebl 29 .25 l29) M . vro Doppelzentner . An der Stuttgarter

- Landssproduktenbörse kosteten Wiesenheu 5 .50 (unv . ) und StrÄ
4 .50 (4 . 25 ) M . vro Doppelzentner.

> Warenmarkt . Die Großhandelsindexziffer ist weiter gesunkenSie beträgt nunmehr 100.7 gegenüber 101,4 in der Vorwoche
I Sie nähert sich nunmehr dem Vorkriegsstand . Nur industriell»

Fertigwaren und Lebenshaltungskosten sind noch viel zu teuer.
Der Preisabbau machte auch in der vergangenen Woche noch ei¬
nige Schwierigkeiten , namentlich in einzelnen Handwerksberu-
ken. Ein Kartelloerbot bat der Preiskommissar für billige Mar¬
garine vornehmen müssen . Außerdem erließ er eine Verordnung,die den Auszeichnungszwang auf fast alle Gegenstände des tag.
lichen Bedarfs ausdehnt . Mit dem Textil - und Schuhwarenba»del sind neue Verhandlungen auigenommen . Die Senkung de»
Postgebühren ist nunmehr ebenfalls in Kraft getreten.

Biehmarkt Die Schlachtviehmärkte batten wieder schlechtesGe¬
schäft. Besonders an den Großviebmärkten war der Geschäftsgang
sehr schleppend . Die Preise gaben in allen Gattungen nach.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 21. Jan . Weizen märk . 229 vi-

231 Roggen märk. 199—201 . Braugerste 158—168. Futtergerste
153— 158 Saier märk . 138—146 . Weizenmehl 27.75—31 .50. RiA
genmebl 27. 15—29 .40 , Weizenkleie 9 .60- 10, Roggenkleie 9 .6»
bis 10 Viktoriaerki -n 21 — 27.50 . kleine Sveiieerbsen 21—23.5»,

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 21. Januar

Zutrieb : 5 Ochsen , 6 Bullen . 20 Jungbullen , 63 Rinder . 181
Kälber , 335 Schweine. Unverkauft : 5 Jungbullen . 20 R >nder.

Bullen: ausgem . 23—25 l24—26) vollfl . 22—23 (uno .1 . kl.
20—21 ( unv .) . ^Jungrinder: ausgem . 32—35 ( 33—351 , vollsl. 25—3» (28
bis 31 ) . fl . ( 21 - 24 ) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 35—37 (35—381.
Mittl . 29—33 ( 28—341 . ger . 27- 28 ( 24 —27) .

Schweine: von 240—300 Pfd . 45 (41 —43 ) , von 200—240
Pid . 45 l42 —43) . von 160—200 Pfd . 42—43 (39— 41) . Sauen 28
his 34 lunv . ) . — Verlauf : Großvieh schleppend . Ueberstand. Käl¬
ber langsam . Schweine mäßig belebt.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 21 . Jan . Auftrieb : 272
Kälber . 14 Schafe. 178 Schweine 870 Ferkel und Läufer . 1 Ziege.
Vreise : Kälber b 34 - 38 . c 28—32 d 25—27 . Schafe b 12—22.
Nreise vro Stück : Läufer 18 — 20 . Ferkel bis 4 Wochen 7—12,
Uber 4 Wochen 14— 17 . Marktverlaus : Kälber ruhig , langsam ge¬
räumt . Ferkel und Läufer mittelmäßig

Schweinepreise. Büblertann: Milchschweine 10 — 15 M . —
Buchau a . F : Milchschweine 12 —17 M . — Ehingen a . D. :
Ferkel 12— 24 . Mutterschweine 115—140 M . — Waldsee:
Milchschweine 12—17 M . — O b e r st e n t e l s : Milchschweine 8
bis 13 M . — Rottweil: Milchschweine 11 —17 M.

Viehpreise. Ehingen: Kühe 240—300 . Kalbeln 300—480.
Jungvieh 90—200 M . — Waldsee: Ochsen 230—400 . Kühe
150—220 , Kalbeln 208—360 . Jungvieh 80- 170 M . — Rott-
weil: runge Ochsen 200—360 . trächtige Kübe 320—430 , Wurst-
kiibe 120—200 . trächtige Kalbinnen 280— 500 Rinder 160—310,
Jungrinder 90 — 180. Zuchtrarren 300 —420 . Schlachtfarren 180
bis 250 . junge Arbeitspferde 6Y0— 950 Mark.

Stuttgarter Wochenmarkt. Das Abgleiten der Butterpreise bat
sich nahezu auf der ganzen Linie fortgesetzt . Landbuttec kostet«
meist 1 .2 Zentrifugenbutter 1 .3 . Molk . reibutter 14 — 1 .5 , Mar¬
kenbutter 1,6 . Butterschmalz 1 .6 M . das Pfund Mittelschwer«
und schwere Landeier kosten 10 . häufiger 11 und 12. leichte von 8
Pfg . an aufwärts , der Stückpreis von 13 Pkg . ist selten geworden.
Fette Gänse und Enten kosteten 1 und 1 .1 Nt ., Stopigänse bis zu
1,2 M . das Pfund.

Pfullendorser Marktbericht . Aus dem Frachtmarkt kosteten
Weizen 22 .30—23.50 . Gerste 17 18 .50 . Roggen 20 —20 .50, Haie»
15.50— 15 .80 , Spelz 18 .80—19 M . Aut dem Vieh und Schweine¬
markt waren zugetrieben : 21 Ochsen . 52 Kühe . 47 Rinder . 41
Kalbinnen . 23 Farren . 11 Stück Jungvieh . 170 Schweine, 2 Läu¬
fer. Verkauft wurden 17 Ochsen . 41 Kübe . 34 Rinder . 32 Kalbin.
aen , 16 Farren . 6 Stück Jungvieh 170 Schweine. 2 Läufer,
streife : Ochsen 200 —460 . Kühe 80 —300 Rinder 160 250 Kal-
>innen 270—410 Farren 100—320 . Jungvieh 90- 180 Schweine
10—35 pro Paar . Läufer 42 M . pro Paar.

^ ^ Konkurse
PfoHheimer Lebensmittelgesellschaft PH . Luger m . b . H . in

Virkenfeld.

Amerika und die Verzögerung der Reparationskonferenz
Washingtons Standpunkt unverändert

Washington » 21 . Januar . In amtlichen Kreisen wird
eine offizielle Stellungnahme zu dem britisch - französischen
Plan einer Verschiebung oder eines Verzichtes der Lau-
fanner Konferenz abgelehnt . Jedoch wurde an maßgeben¬
der Stelle angedeutet , daß Europa , wenn es die gegen¬
wärtige Finanzkrife zu politischen Machenschaften auszu¬
nützen strebe, sich selbst die Folgen zuzuschreiben habe.
Jedenfalls bestehe im Kongreß keine Geneigtheit , sich von
Europa übernehmen zu lassen , daß Amerika die Kosten des
Weltkrieges übernehmen müsse , damit Frankreich weiter¬
hin gewaltige Summen für Rüstungszwecke ausgeben
könne . Amerika oestehe daraus , daß jede Nation an der
Abtragung der Kriegsschulden mitarbeite und werde sich
durch Drohungen wegen einer angeblichen Einheitsfront
Europas gegen Amerika nicht schrecken lasten. Amerika
werde daher nichts in der internationalen Schuldenfrage
unternehmen , bevor nicht die europäischen Staaten sich
unter Berufung aus ihre Schuldenverträge einzeln an die
Regierung der Vereinigten Staaten gewandt hätten.

! Die Opfer des Räuberunwesens in China
, Nanking , 21 . Januar . Nach Berichten aus chinesischerQuelle sind in den letzten beiden Jahren 164 881 Personen
! durch die Banditen der Provinz Hupeh getötet worden.

946 000 Personen werden vermißt . 7800 Personen werden
von den Räubern festgehalten , um ein Lösegeld zu erpressen.
310 000 Häuser sind von den Banditen eingeäschert worden.
Schwerer Zusammenstoß zwischen Arbeitslosen und Polizei

in Rybnik
Rybnik , 21. Januar . Im Anschluß an eine Arbeits¬

losenversammlung kam es heute nachmittag zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen der Polizei und Versammlungsteil¬
nehmern . Ein Arbeitsloser wurde erschossen und drei
Straßenpastanten schwer verletzt.

Gestorben
Baiersbronn: Fritz Riedel , Hotelier , 48 Jahre alt.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Der Einfluß des südosteuropäischen Hochdrucks hält an.

»ur Samstag ist immer noch mehrfach heiteres und trocke-tes Wetter zu erwarten.

Druck und Verla , der W . Riekerschen Buchdruckerei, Altenftri».
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M. Hauptversammlung
findet morgen Samstag den 23 . ds . Mts ., abends
8 Uhr im Gasthaus zum „ Lö oen" statt.

Unsere Ehren- und passiven Mitglieder werden hiezu
freundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

Scimalvusommliiiig.
Am Sonntag , den 24 . Jarruar , nachmittags 3 Uhr

bei Kamerad Bäßler zum „ Bahnhof" .

UI « »

am Sonntag , den 24 Jan . ,
nachm . 2 Uyr im Gasthaus
zum „ Enget" (Nebenzimmer)
in Altensteig.

Vollzähliges Erscheinen not-
wendig.

Tages -Ordnnng r
Kasien- und Rechenschaftsbericht,

Wahlen und Sonstiges . (Schreßangelegenheit)

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen erwünscht.
Der Ausschuß.

Freie Turaerschost Altenstrig
Am Samstag , den 23 . Januar 1932,

findet abends 7 Uhr im Gasthaus z. „Engel"
die jährliche

SmiktMsMNllimg ..
Tages -Ordnnng:

1 . Rechensch ftsberichte.
L. Neuwahlen . ^
3 . Veranstaltungen im kommenden Jahr.
4. Sonstiges.
Die Genossen und Genossinnen werden zum zahlreichen

Besuch aufgesordert . Der Ausschuß.

-Mrs rurück

slls8 vkrgkdsll"
Ein tolles Lustspiel in 6 Ak¬
ten mit Dina Gralla in der
Hauptrolle. Jeder der für
einige Stunden die trüben
Zeiten vergessen will , besuche
diesen Film!

Vorstellungen
Samstag Abend 8 .30 Uhr
Sonntag Abend 8 . 30 Uhr

Jugendliche haben keinen
Zutritt!

»WH
Sonntag , den 24 . Januar
von 3— t2 Uhr große

öffentlich e

isnr- i

Mrttsindergkehö

-MensteiZ : ll . llenüler , ?a . Kurl blenLIer sen.
Lerneck : Kratrer , Kaufmann
Ldkausea : K . ? . 5ck5ttle , Kaufmann
Lgenksusen : N Kalmback , OemeinäepkleZer
Orömback : 0 . Volle , WaZner
Lkalrxrafenweiler : 0 . ZchillinZer , Kaufmann
8Immer8keIä:1 . ?r.llan8eImann,?ostgZentgI) .
Wa166orl : Lmt86iener llairmann
Wart : klauptielirer Kelck

/^n urissrs ^wsigstsllsn (niakt an sncksrs
Lslclsnstaltsn , wis ss oft geschieht ) wollen
sieh such unsere eiten Lpsrer wegen cisr
^ usxahlung von

/ ^ufwSrtungsgutll -»sdSM
oclsr cisren LIsbertregung erst neue 3psr-
kontsn wsncisn. Doch können 61s alten
Lpersr ohne tzlaehtsi ! bis xu einem all¬
gemeinen Ausruf powerten , weil ihre 6ut-
neben gleich verzinst werclsn , wie neue
Lpereinlsgen.

l.3N !l688M>(388S

Simmersseld.

Am Montag , den 2s . Januar 1932 , vorm. 9 '/s Uhr

RAM »ei Wiülgz -BeisleUlllüg
wobei Vorkommen:

Restliche Kolonialwaren , Lebensmittel p . p ., sowie
Etseuware «, Waschmittel , Betten und einzelne
Möbelstücke.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieherstelle Nagold , s

lEcne ? sswologiseksp
« sllenüei « litt » ass ^ SlU » 1332

Voraussagen kinsicktiick 6er Witterung , 6er i
Lrnte, 6es pklanrenwuckses, 6er Krankheiten ?

IlatSrtraltllQZ
Bon 7 Uhr ab Kostümball

Musikkappelle Hohnloser
Pforzheim.

Eintritt frei ! Eintritt frei!

Der ölig -meinen Notlage j
Rechnung tränend, veran-

^stallen wir bis Monats¬
ende

k - U
Benützen Sie di se Vor¬
teile ! (Netto -Preise, ohne

Rabatt)
Mszussmrh! »8

5 Psil. M. 125
Spezial ü Mehl

5 Psk>. «tl. 1.15
Welz -Mries s. PsV 28 ^
Harrw izengrirs „ 31 ^
Polltels glasiert „ 25 ^
Bruchreis „ 15
Weiße Bohnen „ 18^
Rauchfleisch „ 188
Am . TchW. Schm . „ 58
vito fernster . 84
Kotosrrtt PsV -ZN. 34 ^
MMasieeoff. PsV . 28 ^
Mao vsieu V2 „ 35 ^
Kristasizufler „ 38 ^
Gtletzzufler „ 38 ^
Mit 5 Proz. Rabatt l>
Stangroliise V- reis

PsV . 45 ^ ;
Zeffettköse 8 teil.

Kart. 35 ^ I
GemiisenudrlnsPid. 38 ^
U- MaNarvMlm.El48 ^ .BiSLarlkverlage

Ltr. Jose ?3 ^

von Menschen un6 Dieren.
190 Leiten 8tark . Preis lVik. 1 .50

2u Kaden in 6er

vllckkünckrmg L.suk , Mt6ll8l6LA

Wer verkauft einen kleinen j

Raffe - Huud ? !
Angebote an die Geschäftsstelle !
des Blattes . !

Städt . Sparkasse Altensteig.

BcrmögenS-AMclluiig !
ans 3l . Dezember 1931 !

Forderungen Betrag
RM. Verpflichtungen Betrag

RR .
'
j

Kosse. 8909 46 Giroeinlagen. 241013 90
Girokredite. 764282 75 Zwischenkonten . . . . 3 323 56
Z vischenkonten. 11893 l3 Spareinlagen. 1262 073 48
Wiirtt . Girozentrale Langfiistige Einlagen . . 108746! 06

s ) Laufendes Konto . . 30337 69 Anlehen . ^ 20000
b) Betriebskapital -Konto 23100 — Allgemeine Rücklage . . . 85 0t0

Postscheckkonto. 1345 95 Sonder -Rücklage . . 15000 I

Wechsel. 146850 — Gewinnertrag auf neue
Wertpapiere: Rechnung . . . 343 35

Nennwert 153 000 RM. I326 ? 5 — —
Hypothekendarlehen . . . 1304974 34 !

Bürgschaftsdarlehen . . . 19468 01 /
Faustpfanddarlehen . . . 4876 66
Verbilligte Baudarlehen . . 43016 95
Darlehen an öffentl. Körpersch 193034 4l
Darlehen an Genossenschaften 4 500 — /
Einrichtung. I — /
Gebäude u . Grundstücke 25 000 —

/
2714215 35 2714215 35 ^

Jahresumsatz auf einer Hauptbuchseite RM . 23 132 146. 72
Den 21 . Januar 1932.

Stadt . Sparkasse Alten steig
Walz . Armbruster.

ErMimgslwM - »dtt K»M i
der mtimalen Rolwendigktil?
Ueber dieses Thema spricht:

M SlOiemt öMr - Slutlml. öMeüMitat Mm WMeiler
am Sa astag, den 23 . Januar 1932 , abends 8 Uhr im Gastharrs
zum „Sternen" in Altensteig . Za diesem Vortrag wird eingeladm

Deutschnationale Bolkspartei lMrser-irtei)
Ortsgruppe Altensteig

KM SVNNISS, den 24 . Januar 1932, nachmittags 2 Uhr spricht j
Herr Studienrat Sauter im „Waldhornsaal " in kVKSUSVN

Altensteig
Verkanse morgen vormittag

von 9 Uhr ab im Freibank-
lokal gesundes , fettes

MMO
das Pfd . zu 45 Pfennig

Martin Latz.

Suche

» -M M
gegen erste Sicherheit un d
pünktliche halvjährlicheZins-
zahlung auszunehmen.
Offerten an die Geschäfts¬
stelle ds . Bls.

2 . SS
Volksausgaben ru 2.85
und 2 .— im Lcksukenster
der kucbbandlunA I.suk

L.-

Egenhausen.

Am Sonntag, den 24 . Januar 1932

M -MklWl.
im „ Ochsensaal" , wozu freundlichst einladen

Svortfremlde Esteuhassen

een
(VVürttemberx)

Onkün6bsre 4°/«iZe Darlehen 2U s4au8bsu, llvpo-
thekenadIÜ8unZ , Lxi8tenrZrün6unZ.

^ uskurikt und Prospekte durch ttauptvertreter:
ll . Wslciier, ZtuttZart, Kömei8tr. 72.

Altensteig.

MM -VM
Die Hälfte eines WoWnuser
mit 4 Zimmern , reichlichem Zubehör und mit

nrszerem Semäse- ii . Obstgarten
in sommerlicher Lage ist sofort zu verkaufen.
Näheres durch die Geschäftsstelle des Blattes.
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